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(lias rennt das Uolk? UJas wälzt sieb dort

Durch Gbaux--de--ïonds Gassen massig fort?
Ist wohl ein JRuto racks! verbeit?
Ist gar ein ylieger abegbeit?
Ist plötzlicb Seuer ausgebroeben?

Rat einer seinen Schatz erstoeben?

0, wie man nur so fragen kann!

Rien de tout! joffre kam an!

3offre in bsux-de»îond$!
In Dlontreux, tleuenburg bat man

Gehuldigt scbon dem grossen mann,
Der gnädigst sieb bewegen liess,

Gbaux=de--ïonds zu bringen von Paris

Die schönsten (Misse Donnerwetter! -

Und für Berns Jura einen lettre,
Ulorin verbeissungsvoll es klingt,
Uon Rosen, die Geduld stets bringt.

Sie rasten aus dem Cuggli" ber,

Zivil, Behörden, militari
Gesangvereine liess man los,

Das ïestgewiibl war riesengrossi
Den man nur sah auf Ansichtskarten,

Ceibhaftig beut' war zu erwarten,
Der Seldmarscball, gloire-bedeckt,
Der Ceu, der Blut der Boches geleckt!

ITÎan liess ibn leben, sang ibn an

mit Bummdira!" und Kataplan!
Und 3<>ffre sprach: *,Merci bien,

Ihr bravsten Scbweizer citoyens!
Frankreich, Europas Uleltzentrale,

In Gbaux-de-Sonds bat 'ne Siliale!
Und wenn ibr Uhren fabriziert,
Denkt, dass das einst symbolisch wird!"

Der Zeiger der Geschichte steht

Dicht still, stets vorwärts er sieb dreht.

Ihr habt ein Steineben jetzt im Brett

Bei Gle'menceau das ist sebr nett!
UJie wird sieb freu'n der alte Knabe,

ßört er, dass icb erobert babe

In £baux--de--Sonds fierzen massenhaft!

Ihr bleibt in seiner Gönnerschaft!" ßamurhabi

öas goldene Kalb
(Bin folches gab's 3U Slops Seiten,
3edoch ooll Staunen lieft man heuf,
Sajj nicht mehr 3U den Seltenheiten
Crin Kalb gehört, das (Bold uns beut.

Sie Sreife find nicht mehr normale.
Sie gan3e 2Selt ift daoon ooll :

Sie gren3en ans Sijramldale,
21m Kalb ifi ©old roert jeder 3oll.

3n Schottland roard jüngft Sieh oergantet:
So hoher Sreis roard nie gefehn!
©in fimples Kalb roard da oerquantet
ßörtl für fünftaufend ©uineenl

Seim heutigen Salutaftande
2öär das es klingt roie Spott und ßohn!
3m reichsmarkdeutfehen Sachbarlande
So 3iemlich eine Siillionl

So roieder, ficht man, kommt 3U (Ehren

Sas goid'ne Salb oon ehedem.
SJer oon dem Sraten fidi darf nähren,

Serfpeift gleich ©old mit roie bequem!
-ec-

Jtn Jroeifel
2Sarum fo nachdenklich?"

3a, fehn Sie, mit meiner Sraut
habe ich mich feit einiger Seit ent3roeit.
ßeute fchickt fie mir die Ciebésbriefe
3urück und frankiert mit einer Sriedens-
marke und einer 3ugendmarke. 3CW
bin ich im Sroeifel: ifi die Sriedens-
marke ein 3arter 2Sink oder die 3ug«"d-
marke eine oerfleckte Seleidigung?"

Senls

Öer 3a>etgotf

A. reift oon Condon nach Saris.
ünd umgekehrt dann B.
(Sur 3roe! noch find es, feit oerkracht

das amerikanifche C.)

I wish! fo fagt der eine nur.
Je veux! der andere Slann.
Sic volo! fchon Im Sltertum
erklärte der Xrjrann.

A. Ift da3u ein ©egner der

©eheimdiplomatie.
B. macht auch mit beim Sölkerbund.
Soch fragt mich nur nicht roie.

SJIe fleh die SBelt 3U drehen hat,

beflimmt der Sat der Sroei.
Sias täte auch, ich bitte Sie,
die misera plebs dabei?

Abraham a Santa Clara

f\ua St. fallen
2(antonsfremder (3um Ginheimi-

fchen) : 3n euerm Stadttheater roerden
roohl jeht auch Samenhüte 3U haben fein?

2ïicht, dafj ich roü&te!"
2iber es fleht doch da : Sirektion

2Hodes!"

ôoftor Offenbart reöfofous

3* bin der Soktor (Elfenbart,
Kurier' die Ceut' nach meiner Srt,
Kann machen, dafj der Salient
Su keinem andern Soktor rennt.

Sem Sîilfon in Smerika
Sîar jüngft ich mit der ßilfe nah',
Sls oier3ehn S>"en er oerfchluckt,
ßat er nicht lang' mehr aufgemuckt.

3ch heilte auch den ©lémenceau,
SJie Ift der alte Kerl fo froh.
Ses Stichels Klühe aus Serlin
Slujjt' ich ihm aus dem Slagen 3iehn.

Ser ©abriel d' Snnun3io
SJar auch bei mir. Sen heilt' Ich fo:
Sie Schnau3e nähte 3U ich flott,
Sa ging der Saden aus 3um Spott.

Ctnd auch der einftige SJIIhelm Sej,
Ser hatte einen grofjen Kler,
Sls Sandbemerkung mir feroiert,
3* hab' den Schnau3 ihm arg dreffiert.

©in Srauen3immer heilt" ich auch.

3* fchnitt direkt ihm auf den Saudi.
3ch fchläft' es ein, doch gab es Krach,
Sas Slaul allein roar nämlich roach.

Sm Süridtfee roar auch ein Slann,
Ser nicht geläufig fluchen kann.
3ch nahm ihn in die Stadt hinein,
Sie Strafjenjugend lernt's ihn fein.

21. Sr.

<5ut gebrüllt
2Iuf der 2<aiferprajje in Srankfurt

gibt's an einer cke ein Auflauf,

in deffen Slïitte fleh eine

fchreiende 2ïïaffe roäl3t. Ser 2Cer1

hat's heulende (Siend," belehrt mich

mein Vordermann. Sie roüpen
Söne Peigen eine Oktaoe höher.
Giner oerfeht dem Schreienden einen

Sritt: Still, roenn jeder fo brüllen
roollte !" ßalt's 2Haul,"
lallt der ©etretene, roir ham
Republik, da kann jeder fchreien, fo
oiel er roill!"

OIIQIIO

3ecfjerüeo
(2nelodie: ..3er 33ap(t lebt herrlich in der 28elt")

©in ©hemann hat es fo gut!
SJenn er fein S5eibchen küffen tut
Und nimmt an deffen Seite Slat),
So hört man nichts als: Cieber Schaft!"

Soch nein! r ift ein armer Sïicht.

Sie roahre Sreiheit blüht ihm nicht.

SJill er 3um Schoppen, gibt's Serdrufj,
SJeil er den Schlüffel betteln mufj.

(Ein ßageftol3 hat immer Seft,
©r geht nur, roann er roill, ins Seft;
Kiin Unterrock gerät in SJut,
ßoekt er 3U lang beim Sebenbluf.

Soch nein! Sr ift ein armer Slann.
Kein trautes Siort er roechfeln kann

Slit Sieib und Kind. (Ein gan3es ßemd,
(Sin gan3er Strumpf, die find ihm fremd.

©etrennt roünfcht' ich mir beider ©lück
Sicht einen einigen Sugenblick.
Soch ledig fein noch dann und roann,
Sas möchte ich als ©hemann.

Srum liebe Srau, den Schlüffel her!
Srum, Srüder, lafjt mein ©las nicht leerl
Obgleich Ich bin im ©hejoch.
So 3edt' ich roie ein 3un9er noch. 21. Sr.

fein heraus

GrPerSankbeamter (3umSroeiten):
3ch möchte nicht der Sirektor der
Sank oon Sngland feinl

Sroeiter: 2ïa. roiefo?
GrPer: 3er ip nämlich oor acht Sagen

geporben! e

TAXA- WETER

SEENAU

3enis

Su' nur das Kechte in deinen Sachen,

©efchäfte roird der Schieber machen, grois
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Aas rennt à '^olk? Äa; wälzt sich äort

Durch tZbaux-äe-Fonäs Lassen massig sott?

Ist wohl ein Huto racks! verkett?
ist gar ein ?Iieger abegkeit?
Ist plötzlich Feuer ausgebrochen?

fiat einer seinen 5chatZ erstochen?

0. wie man nur so fragen kann!

Men cie tout! "jottre kam an!

ZoMe in ebZux-öe-sonas!
ln Montreux, Neuenburg kat msn

«Zebuläigt schon äem grossen Msnn,
ver gnäcligzt sich belegen liess,

Lbsux-äe-Fonäs zu bringen von Paris

vie schönsten lZrüsse vonnerwetter! ^
llnä tür Kerns Zura einen lettre,
(llorin verbeissungsvoll es klingt,
llon Kosen, äie «Zeäuiä stets bringt.

5ie raslen aus äem Luggli" ber,

Ävil, keköräen, Militär!
tZesangvereine liess man los,

vss Festgewübl war riesengross!
ven man nur sab auf Ansichtskarten.

Leibbaklig beut' war zu erwarten,
ver Felämarschall, Zloire-beäeckl,

ver Leu, äer Klüt äer IZocàs geleckt!

Msn liess ibn leben, sang ibn an

Mit kummäira!" unä Rataplan!
llnä Iossre sprach: ,Merci bien,

lbr bravsten Schweizer c!to^en8!
Frankreich, Europas llleltzentrale,
ln t?i)äux-äe-?onäs bat 'ne Filiale!
llnä wenn ibr llbren isbriziett.
venkt, äass äas einst svmbolisch wirä!"

ver beiger äer Leschichle stebt

Vicht still, stets vorwärts er sich ärekt.

lkr babt ein 8teinchen jetzt im Krell

Lei Clemenceau äas ist sebr nett!

Aie wirä sich freu'n äer alte Knabe,

bört er, äass ich erobert babe

ln lZbaux-äe-Fonäs herzen massenbakl!

lbr bleibt in seiner tZönnerschsit!" kZamurnadl

Das golöene Ralb
Ein solches gab's zu Mosis Leiten.
Iecloch voll Staunen liest man beut',

Daß nicht melir zu clen Ssitenlieiten
Ein Raid geliört, clas Golcl uns beut.

Die Preise stnci nicht mekr normale.
Die ganze Weit ist clavon voll:
Sie grenzen ans Pnramiäale,
Am Raid Ist Golcl wert jecler Lo».

In Schottland warcl jüngst Diek vergantet:
So koker Preis warcl nie geseknl
Ein simples Raid warcl cia verquantet
Körtl für fünslausencl Gulnsenl

Beim keutigen Balutastancie
Wär äas es klingt wie Spott unä Kokn!
Im relchsmarkäeutscken Aackbaricmäe
So ziemlich eine Million!

So wieäer, siekt man, kommt zu Ekren
Das golä'ne Ralb von ekeäem.

Wer von äem Braten sich äarf ncikren.

Berspeifl gleich Golä mit wie bequem!

Im Zweifel
Warum so nacndenkk'ck?"

Ja. sekn Sie. mit meiner Braut
kabe ick mià seit einiger 5Zeit entzweit.
Keute sckickt sie mir clie Liedesbriese
zurück unci frankiert mit einer Sriedens-
marke uno einer Iugenclmarke. Ieht
bin ià im 5Zweisel: ist clie Sriedens-
marke ein zarter Wink ocler clie Iugenclmarke

eine oersteckte Beleidigung?"
D-nls

ver Aweigott
^. reist von Lonäon nach Paris.
llnä umgekekrt äann L.
(Aur zwe! noch sinä es. seit verkracht

äas amerikanische L.)

I ^jsk! so sagt äer eine nur.

/e veux! äer anäere Alann.
Sic volo! schon Im Altertum
erklärte äer Tyrann.

ist äazu ein Gegner äer

Gekeimäiplomatls.
lZ. macht auch mit beim Bölkerbunä.
Doch sragt mich nur nicht wie.

Wie sich äie Welt zu äreken kat.
destimmt äer Rat äer Lwei.
Was täte auch. Ich bitte Sie,
äie misera plebs äabei?

Ms St. Hallen

Nantonsfremder (zum Cinkeimi-
scken) : In euerm Staclttkeatsr werclen
woki jetzt auà Domenküte zu kaben sein?

Nicbt. ciaß ià wüßte!"
Aber es stekt cloà cla : Direktion

Modes!"

voktor Cisenbart reöivivus
Ich bin äer Doktor Eisenbart,
Rurier' äie Leut' nach meiner Art.
Rann machen, äaß äer Patient
Lu keinem anäern Doktor rennt.

Sem Wilson in Amerika
War jüngst ich mit äer Kiife nak'.
AIs oierzekn Pillen er verschluckt,
Kat er nicht lang' mekr aufgemuckt.

Ich kellte auch äsn Clêmenceau,
Wie ist äer alts Rerl so srok.
Des Michels Mütze aus Berlin
Mußt' Ick ikm aus äem Magen ziekn.

Der Gabriel ä'Annunzio
War auch bei mir. Dsn keilt' Ich so:
Die Scknauze näkte zu ich statt.
Da ging äer Saäen aus zum Spott.

llnä auch äer einstige Wilkelm Rex,
Der kalte einen großen Rlex
AIs Ranäbemerkung mir serviert.
Ich kab' äen Schnauz ikm arg äressiert.

Ein Srauenzimmer kellt' ich auch.
Ich schnitt äirekt ikm auf äen Bauch.
Ich schläft' es ein, äoch gad es Rrack,
Das Maul allein war nämlich wack.

Am Lüricksee war auch ein Mann,
Der nicht geläufig flucken kann.
Ich nakm ikn in äie Staät kinein.
Die Strcchenjugenä lernt's ikn fein.

21. 2Zr.

Gut gebrüllt
Aus der Naiserstroße in Srank-

surt gibt's an einer Ecke ein Auflauf,

in dessen Alitte sià eine

sàreiende Niasse wälzt. Der Neri
kat's keulende Elend." belekrt mià
mein Bordermann. Die wüsten
Töne steigen eine Oktave köker.
Einer versetzt demSàreienden einen

Tritt: Still, wenn jeder so brüllen
wollte !" Kalt's Alaui."
lallt der Getretene, wir bam Re-
publik, da kann jeder sàreien. so

viel er will!"
cDiiiziiciz

Zecherlieö
(TNeivoie: ..Der Papst I-bl kerrlivn in cler WeU">

Ein Ekemann kat es so gut!
Wenn er sein Weibcken küssen tut
llnä nimmt an äessen Seite Plah.
So kört man nichts als: Lieber Schah!"

Doch nein! Er Ist ein armer Wicht.
Die wakre Sreikeit blükt Ikm nicht.

Will er zum Schoppen, gibt's Deräruß.
We» er äen Scnlüssel betteln muß.

Ein Kagesiolz kat immer Sest,

Er gekt nur, wann er will, lns Aest:
R?in Unterrock gerät in Wut,
Kockt er zu lang beim Rebendiut.

Dock nein l Cr ist ein armer Mann.
Rein trautes Wort er wechseln kann

Mit Weid unä Rinä. Ein ganzes Kemä.
Ein ganzer Strumpf, äie sinä ibm sremä.

Getrennt wünscht' Ich mir deiäer Glück
Richt einen einzigen Augenblick.
Doch leälg sein noch äann unä wann.
Dos möchte Ich als Ekemann.

Drum liebe Srau, äen Schlüssel ker!
Drum. Brüäer. laßt mein Glas niât leer!

Obgleich Ich bin im Ekejocn.
So zech' Ich wie sin Junger noch. 2l. Br.

Zein heraus

ErsterBonkbeamtsr (zum5Zweiten):
Ià möcbte niât der Direktor der
Bank von Engiand sein!

5Z wei ter: Na. wieso?
Erster: Der ist nâmiià vor oàt Tagen

gestorben! -

Denis

Tu' nur äas Rechte ln äeinen Sachen.

Geschäfte wirä äer Schieber machen. Iww

»III


	Aus St. Gallen

